
Intelligenz-
für dieOberamts-

Nagold , Freudenstadt,

Nro - 69.

Dienstag,

— 567

Statt
Bezirke

'A ' Horb r Herrenberg.

1839.

27 . August.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Freudenstadt.
Freudenstadt . Den Stistungs - und

Gcmcindcrcsthcn wird anfgetragen , die Mi-
nisterialVerfügung vom 30 . Juli d. I . Reg.
Bl . Seite 5i8 , die Unterbringung und Ver¬
pflegung armer Kinder betreffend, überall zum
Vollzug zu bringen , und die KostVerträge,
so weit sie gar nicht , oder nicht nach der
Vorschrift bestehen , dem Punkt 2 . der Ver¬
fügung gemäß , neu auszufertigcn , und sämmt-
kiche Vertrage hicher zur Einsicht vorzulegcn,
und sie seiner Zeit den Stiftung «- und Gc-
mcindercchnungen bcftuschlicßcn . Darin ist
auch die Zeit de« Anfangs und der Dauer
des Vertrags genau qnzugcbcn.

Für die .in den einzelnen Orten des Be¬
zirks untrrgcbrachtcn Kinder sind dcm .§. 4.
Verfügung gemäß durch den Kirchcnconvent-
Auffther zu bestellen, und deren Namen sind
hiehcr anzuzcigen.

Den 21 . August 1839.
K . Oberamt , und K . gcm. Oberamt,

Friz . Abwesenheit des
Dekans
Busch

- Pfarrer zu Psalzgrafcnwciler.

'Oberamtögericht FreuvenstadL.

- Untermusbach,  GerichtsBezirks

Freudenstadt . sMundtodterklärung . j Der
Bauer Friedrich Cepp daselbst ist wegen
fortgesetzten verschwenderischen Lebens¬
wandels für mundtodt erklärt , und 4S
ist ihm in der Person des Gemeinde»
raths Adam Hornberger zu Untermus¬
bach ein Pfleger bestellt worden , was
mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird , daß jeder von Kopp
ohne den Pfleger abgeschlossene Vertrag
ungültig ist.

Freudenstadt am Lt . Aug . 18Z9.

K . Oberamtsgericht,
Kübel.

OberamLsgerichL Horb.

Horb.  sSchulden - Liquldation .I
Die SchuldenLiquidation des Johannes
Faßnacht Maurers von Altheim wird
am

Donnerstag den rb . September d . I.
Morgens L Uhr

auf dem Rathhause zu Altheim vorge«
nvmmen , wobei die Gläubiger und Bür¬
gen desselben bei Strafe des Ausschlus¬
ses ihre Forderungen geltend zu machen
haben , wie dieß aus den Stuttgarter
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allgemeinen Anzeigen und dem schwä¬
bischen Merkur näher zu ersehen ist.

Den Li . August 1869.
K . Oberamtsgeticht,
1>r . GAct . Finkh.

K. Fsrstamt Wildberg.
Wildberg.  sWaldVsrkauf .) Hö¬

herer Weisung zu Folge wird am

^ Montag den 9 . September
auf Mdzinger Markung im

gelegene , 1 Mrg.
NoMVM ^ ^ Ruthen im Vicß haltend,
mit Fichten bestockte ehmalige Pfarrei-
Wäldchen im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft werden . Die Liebhaber wollen sich
mit obrigkeitlichen VermögenöZeugnißen
versehen an gedachtem Tage,

Morgens 10 Uhr
in der ForstLanzlei dahier einfinden , und
es wird ihm noch bemerkt, daß der K.
Revierförster Rau in Nagold denjenigen
Kaufslustigen , welchen das fragliche
Wäldchen unbekannt seyn sollte , solches
auf Verlangen zeigen lassen wird.

Den 23 . August 1809.
K . Forstamt,
G u n zert.

Kameralamt Altenstaig.
Alten  staig . sVcrkauf . von alten

Oefen/j Am
Mittwoch den 28 . August 1839

Morgens 10 Uhr
werden im K . Kameralamt Z alteOefen
im öffentlichen Ausstreich verkauft wer¬
den . Die Schultheißenämter werden
mit der Bekanntmachung dieser Ver¬

handlung beauftragt.
Den 19 . August 1839 «

K . Kameralamt,
Weber.

Dornstetten.  sHolz - Verkauf . )
Den Zi . August werden

450 Hopfenstangen,

164 Sägklöhe,
17 Stamm Langholz,

welche sich ebenfalls zu Sägholz eignen.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhause verkauft.
Die Herrn Orts -Vorsteher werden

gebeten , diß ihren Untergebenen bekannt
machen zu lassen.

Den 20 . August 1889.
Aus Auftrag des Stadtraths,

Stadtpfleger
Köh rer.

Erzgrube,  Oberamts Freudenstadt.
sWaldVerkauf . ) Unterzeichneter ist ge«
MMHMsonnen seine auf Göttelfinger

im obern Nagoldthal
^E ^ ungefähr 16 Morgen Waldung

am 1 . September d . Jahr
aus freier Hand an den Meistbietenden
zu verkaufen , der Verkauf geschieht den¬
selben Tag dahier im Gasthof zum Bä¬
ren , gegen annehmbare Zieler , es kann
derselbe täglich eingesehen , und mit Unter¬
zeichnetem ein Kauf abgeschlossen werden.

Am 24 . August 1809.
Schultheiß
E h m a n n.

Dorf Altenstaig.  sScheutter-
holzVerkauf . )

Montag am 2 . September d. I.
wird aus dem Lommunwald Enzwald

ungefähr 60 — 80  Klafter Scheutterholz
verkauft werden , worunter ungefähr s/ztel
buchenes ist ; der Verkauf ist im Gast¬

hof zum Hirsch in Simmersfeld,
Mittags 12 Uhr.

Die Kaufsliebhaber wollen am be¬
nannten Tage

Vormittags um 9 Uhr
auf der Enzstraße bei dem Holz sich ein '-
finden , wo alsdann das zum Verkauf
bestimmte Holz ihnen gezeigt wird.

Den 20 . August 1809.
Schultheiß,
Theurer .j
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Außeramtliche Gegenstände.

FVeuöcnstadt. ^Bekanntmachung .^ Ich
mache die ergebenste Anzeige , daß ich eine
Niederlage von nachstehenden Druckschriften
halte , und demnächst noch eine bedeutende
Parthic verschiedener anderer Druckschriften
für K. Vcamtuugen und Schulthcißcuamter
erhalten werde , erlasse solche so billig
wie wenn sie von F . W . Wischer  selbst be¬
zogen würden und bitte um starke Abnahme.

Christian Kodweiß  sun.
Sämmtlichc Formulare für die Zünfte.
Rek urtzbelehrungen  bei Eröffnung ge-

mcindcräthlichcr Beschlüsse in Bürgcr-
rechtssachen , wie solche kürzlich von der
K . Krcisrcgierung angeordnet wurden.

Privatschuldschcine.
Vollmachten.
Kasscntagbücher.
ZahlungsWerzcichnisse.
PförchVerstcigcrungtzProtokolle.
Gemcindcräthliche RugProtokolle.
HolzWcrkausvProtokolie.
Scortations -StrafProtokoste.

Lit . und Lit . t).
KälberUrkunden.
Wiehurkunden oder Kaufbriefe beim Vieh-
Handel.
Jnformativ -Pfandscheine.
Pfandscheine.

Oberthalheim , Oberamts Na,

>X gold . Bei dem Unterzeichne-
liegen 2 Pflüge zum ver-

^ ^ '̂ ^ kaufen , ein neuer eisener und

ein alter hölzerner.
Den 24 . August r8Zg.

Joseph Weber,
Schmidmeister.

Ebh ausen.  Schullehrer Gesang-
Verein den Zi . August im Waldhorn
dahier.

Schüller.

Altenstaig.  sDankfagung . j Allen
Verwandten und Freunden , welche mei.
ner ssl . Frau bei ihrer am 19 . diß Statt

gehabten Beerdigung , Lurch Begleitung

zum Grabe dis letzte Ehre erwiesen ha«
ben , sage ich hiemit herzlichen Dank,

zu welchem ich mich noch insbesondere
gegen die beiden hiesigen GesangVereine,
für die bei diesem Trauerfalle vorgetra»

genen Grabgesänge verpflichtet fühle.
Den 19 . August I. 8 Z9 '

Johannes Brougier.

Altenstaig.  Unterzeichneter bringt

hiemit zur Oeffentlichkeit , daß er sich hier
etablirt hat , und MaschinenNudeln von

vorzüglicher Güte liefert , welche er den
Herren Kaufleuten und Wirthen in

größeren oder kleinern Kistlen zu billi»

gen Preisen erläßt . Es werden auch
Muster abgegeben.

Den 15 . Juli 1889.
Carl Müller.

Gündringen,  Oberamts Horb.
Es ist mir ein schwarzer Spitzer-
Hund abhanden gekommen und
sicherem Vernehmen nach soll

derselbe in Bieringen bei Franz Rein¬
hardt seyn , es ergeht deßhalb die Auf¬

forderung denselben mir unverzüglich zuzu-

stellen.

Den 24 . August 1889.
Engelwirlh Bürkle.

Ebhausen.  sFäsierVerkauf .f Un¬

terzeichneter ist gesonnen , folgende,
sim besten Zustande befindliche Fäs¬
ser zum Verkauf auözusehen:

1 Faß in gut Eisen gebunden , von un¬
gefähr 5 Eimer,

1 Faß in Eisen gebunden von ungefähr
Zr/ , Eimer,

2 A »ß von je 24 — 26  Jmk.
Auch können auf Verlangen noch zwei

halbeimrige Fässer abgegeben werden.
Der Tag des Verkaufs ist auf

2 . September
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festgesetzt ; indessen können ste täglich
eingesehen werden.

Den 22 . August L8A9.
Ioh . Ad . Spathelf,

Bäckermeister.

Nagold.  Es steht ein ganz neues
Bernerwägle mit eisernen Ach.
sen und Druckfedern , um sehr
billigen Preiß zu verkaufen bei

Lenz,  Schmidmeisier.
Freudenstadt.  sGeld - Offert . j

Bei Bäckermeister Zieste Traiteur
« 3 ^ssind 150  fl . bis 200 st. gegen ge-

^ setzliche Versicherung auszuleihen.
Am 21 . August 18Z9.

Nagold.  Es findet ein junger
Mensch gegen billiges Lehrgeld eine
Stelle als Kellner und Mezger . Wo?
sagt die Redaktion.

Den 24 . August 1889«

Nagold.  sOfen feil . j Ein neuer
Kanonenofen mit Rohr und übrigem
Zugehör , welcher 150 Pfund im Gewicht
hat , wird von dem Unterzeichneten ver¬
kauft.

Den 2 § . August - 18Z9-
Jakob Günther,
Tuchmachermeister.

Nagold.  Der Unterzeichnete ver-
kauft ungefähr 1000 Schuh eichene Diele

und 1. 1/2 zöllig , und 4 ganze Eichen,
welche sichtheilweise zu Wellbäum eignen.

Den 26 . August 1839 -
Bischofs.

Nagold.  sGeld auSzuleihen . j Bei
dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung und 5 Pro¬
zent Verzinsung 100 fl . Pfleg¬

schaftsgerd zum Ausleihen parat.
Den 14 . August 18A9.

Waldhornwirth Graf.

MW«WM

Nagold.  Der Unterzeichnete bie¬
tet sich an , alle wollene und halbwollene
Kleidungsstücke , weiche versteckt und ver¬
dorben sind , wieder aufs Beste herzustel.
len , denselben neue Farbe und neuen
Glanz zu geben , und zu dekatiren , ohne
daß solche zertrennt werden dürfen . Er
empfiehlt sich ergebenst , und sichert äu«
ßerst billige Bedienung zu.

Den 3 . August 1809.
Blum.

Tuchscheerermeister.

Herrenberg.  sHagen feil . j Bei
Unterzeichnetem steht ein 2jähriger schö¬
ner dienstfähiger Hagen , Schweizer Race
zu verkaufen ; hie Herrn OrtsVorsteher
wollen es ihren Hagenhaltern kund ma,
chen lassen , und sich wenden an Post¬
halter Zerweck.

Den 14 . August 1889.

Baisingen,  Oberamts Horb . sLehr-
lingsGesuch . j Der Unterzeichnete nimmt
einen jungen wohlerzogenen Menschen
von rechtschaffenen Eltern gegen billiges
Lehrgeld in die Lehre auf.

Am 15 . August 1809.
Christian Kiefer,

Schmidtmeister.

Reiche nbach , Oberamts Freuden,
stadt . sGutsVerkauf j Der Unterzeich¬

nete ist mit dem Ver¬
kauf nachstehender

Realitäten beauftragt
als:
ein 2stockigt Wohngebäude mit besonderer

Scheuer und Stallung mit Garten.
Einer vorzüglich eingerichteten Bierbrauerei,

mit Branntweinbrennerei.
Einer besonders stehenden Remise , Wasch¬

haus Backhütte u. s. w.
Einer mit HolzGercchtigkeit versehener dop¬

pelter Sägmühle mit 2 Gängen.
Ungefähr 35 Morgen Aecker und Wiesen

sämmtlich zu Rcichenbach im schöne»
Murgthale;

sodann:
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ungefähr 115 Morgen Waldungen auf
Schwarzenbcrger Markung.

Der Verkauf findet am
Samstag den Zr . d. Monats

Nachmittags i Uhr
im Gasthaus zu Reichenbach statt , wo-
zu die Liebhaber unter Versicherung bil.
lig gestellter Bedingungen einladet,

am 30 . August 18ZI.
Fr . Pulvermüller.

Freudenstadt.  sFahrnißVerstei-
gerung .^ Auf das Ableben des Gerichts»

Notars , Kanzleirath Klumpp,
wird in dessen Wohnung vor
dem Loßburgerthor

am Dienstag den 17 . Sept . d. I.
vom Morgens 8 Uhr

eine Fahrniß Versteigerung abgehalten.
Hiebei kommen insbesondere auch zumVer-
kauf:
«ine goldene Repetlruhr samt Kette und

Cachet , einiges Silber , und ein Pferd,
Abkömmling von dem Araber „ Kahn^
mit Bernerwägele , Schlitten , Ge¬
schirr und ein Reutzeug ; wozu die
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 21 . August 18ZZ.
GerichtsNotanatsVerweser,

Klumpp . ,
Offen  b urg  im Großhe»

zogt hum Baden.
und

Fahrmß -Vccsteigerung .^ Die zur
Verlassenschaftsmasse Sr . Excellenz
des Herrn Staatsraths von Gu-
lat -Wellenburg gehörigen Güter und
Fahrnisse auf den Rebhöfen zu
Feßenbach und Durbach , wie auch
dle in anderen Gemarkungen liegen¬
den Güter werben der Erbtheilung
wegen an unten genannten Tagen
an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert und zwar:

MG

I . am Montag den 2 . September d . I.
im Gasthause zum Ochsen in Ortcnberg.

1 ) Eene Jauch Acker auf der Steine neben
Joseph Fenz und der Erbschaft.

2 ) V4 Jauch Acker allda , neben der Erb¬
schaft.

3 ) Eine Jauch Acker allda , neben der Erb¬
schaft.

4) Eine Jauch Acker allda , neben her Erb¬
schaft.

5) Eine Jauch Acker allda , neben Joseph
Kiefer.

6) 3/t Jauch Acker allda , neben Anton Rich-
leS Erben.

7) 3/t Jauch Acker allda , neben Anton
Schille.

8) 3/g Jauch Acker am Waizenfcld neben
Wcndelin Sieferle.

9 ) / / Jauch Acker allda , neben Nikolaus
Behr.

10 ) Eine halbe Jauch Acker allda neben Jo¬
seph Hansinger und Christian Göring.

11 ) V4 Jauch Acker allda , neben Joseph Riedle.
12 ) 3/g, Jauch Acker am Maizenfeld neben

Michel Frey.
13 ) Jauch Acker allda , neben Johann Frey.
14 ) 3/g Jauch Acker an der Duckt , neben

der Erbschaft und dem Weg.
15 ) 3/g Jauch Acker allda , neben der Erb¬

schaft und N . Kitratschky.
16 ) */ > Jauch Feld am Pfad neben Mathias

Sieferle und Mathias Kiefer.
17 ) 3 Tauen Wiesen an der Dorfmatte ( mit

dem darauf stehenden Ochmdgrase ) ne¬
ben Barthalomius Kiefer und Karl Herz.

18 ) 3 */ , Tauen Wiesen auf der Steine ( mit
dem darauf stehenden Ochmdgrase ) neben
Bartholomäus Kiefer und Herr Geßler.

II . Am Dienstag den 3 . September

auf dem Rcbhofe zu Fessenbach selbst:
Fahrnisse , und zwar

35 Stück Oelgemälde und Kunstwerke,
48 Stück Kupferstiche , ferner etwas Brenn¬
holz , Dielen , Latten und 80 Stück grüne
Flaschen , sodann:

*°/ie Haufen Feld am Schwarzwäldele Zeller
Gemarkung neben Joseph Vogt und An¬
ton Braun.

^/rs Haufen Feld allda , neben Anton Basler
und Anton Herm.

III . Am Mittwoch den 4 . Septbr.
auf dem Rebhofe zu Fessenbach,

7 Maas 1836gr Zwetschgenwasser,
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52 dto. 1838gr Kirscheuwasscr,
28 dto. 1838gr Hcfenwasscr,
12 Ohm 1827gr u. 1832gr weißer Wein,

1 dto . 70 Maas 1832r u. 34r dto. dto.,
55 dto. 1832gr weißer Wein,
52 dto. 1834gr dto . dto.,
32 dto. I835gr u. I836gr weißer Wein,
15 dto. 1836gr weißer Wein,
53 dto. 1837gr d!o. dto.
51 dto . 1838gr dto. dto.
35Maasl834gr rothcn dto.

2 Ohm 1837gr dto. dto.
5 Ohm Trubwcin

38 dto . Faß.
IV. Am Donnerstag den 5. Septbr.

im Ritter -wirthshause ;u Dnrbach
16 Maas Kirschcnwasser,

3 dto. Hefen.
14 Ohm 1834gr weißer Wein,
19 dto. 1834 u. 35r dto. dto.
37 dto. 1835gr dto. dto.
67 dto. 1836gr dto. dto.
15 dto. 1837gr dto. dto.
12 dto. 1838gr dto. dto.

sodann etwas Trnbwcin.
V. Am Freitag den 6. Septbr.

ebenfalls im Ritterwirthshause zu Durbach:
1) Eine ciustöckigte Behausung mit Scheuer,

Stallung , Trotte und Keller' , sodann ein
besonders stehendes neues Kcllcrgebäude
mit Waschküche und eingebauten Schwein-
ställcn unter einem Dach , nebst 25 Ruthen
Hofraithe aneinander mitten im Hatschbach
gelegen.

2) 76 Haufen Reben im Hatschbach , Neben
Ziriakus Mennle und Christian Schweitzer.

3 ) 1h(, Viertel Halb oben an den Reben,
neben der- Erbschaft und Michel Wörner.

4)  Zwei Jauch Baumfclder allda , eigen- und
andersclbstiges Eigeuthum.

5 ) 4 Jauch Baumfelder im Hatschbach neben
Ziriakus Mennle und einem Fußweg,

6) 20 Ruthen Garten beim Haus , aller Or¬
ten felbstiges Eigenthum.

7) V« Jauch Bosch im Hatfchbach , neben
Joseph Müller und sich selbst.

8) Eine Jauch 2 Viertel Matten , die Haus-
matte genannt , neben Bernhard Walter
und Michel Borso.

S) i/. Viertel Matt allda , eigen- und ander-
selbstiges Eigenthum.

1X8. Diese von Ziffer 1 bis mit 9 be¬
schriebenen LiegenschaftsStückc liegen arron-

dirt aneinander , und bilden daS Hofgut im r
Hatschbach . §

Nun folgen davon getrennt liegende Wie - »
sen, und zwar;  *
s ) 3 Viertel 50 Ruthen auf der Langmatte

neben Rittenvirth Danner und Joseph
Kiefer.

b ) Ein Viertel Wiesen allda , neben Georg *
Schule und Rittcrwirth Danner . t

(c Ein Jauch 2 Viertel 50 Ruthen auf der i
Bühlmatte neben Andreas Werner und
Herr von Buhlach.
V>. Am Samstag den 7. Septbr.

auf dem Rebhofe zu Hatschbach selbst. ^
Schreinwerk , Faß und BandGefchirr und

verschiedener Hausrath . °
Die Steigerungen werden an jedem ge- :

nannten Tage Vormittags von 9 12 und
Nachmittags von 2 — 6 Uhr abgchalten wer¬
den , und es sind die Fahrnisse gleich baar,
die Liegenschaften aber in 6 Terminen zu
bezahlen.

Die Steigerungsbedingnisse bezüglich auf j
die Liegenschaften werden vor dem Beginnen ,
der Steigerung eröffnet, wozu man die Lieb- ' 1
Haber anmit cinladet . !

Den 1. August 1839.
Gr . AmtsRevisorat , 1

Killy . ! (
Trautvetter, ^ j
Commissarius . ! l

Herrenberg.  Steinkohlen sind
jetzt bei mir angekommen , und sowohl in
kleinen als großen Quantitäten und ge»
gen gleich baarerZahlung billig zuhaben bei

Chr . Fr . Ries.
Den 16 . August i83Z.

Halt erb  ach . Bei dem Unterzeich¬
neten liegen gegen gesetzliche Versicherung
200  fl . Pfleggeld zum Ausleihen parat.

Den 19 . August 18Z9«
Johannes Schüler.

Nagold.  Eine beinahe noch neue
Drotschke samt Reise-

und 2  gut ein
Pferde , Hell¬

braunen , Racepferde , nebst ganz modernem
Chaisengeschirr , werden im Ganzen oder
Einzeln , je nachdem sich Liebhaber zeigen



um billigen Preis verkauft , und wird

auf frankirte Anfragen das Nähere von
der Redaktion dieses Blatts mitgetheiit.

Den 19 . August 1889.

In Altenstaig ist ein eben so hübsch
als bequem eingerichtetes Logis von sehr
angenehmer gesunder Lage zu vermiethen.
Bei wem ? sagt die

Redaktion.

Nagold.  sDürreKalbfelle . ^ Bei

dem Unterzeichneten sind etlich und vier-
zig schöne dürre Kalbfelle um billigen
Preis zu haben.

Den 12 . August 1889.
Fr . Fuchstätt,

Mezgermeister.

Freuden stabt . Für die durch Hagel
so schwer beschädigten Einwohner von Scilz
nimmt mit Vor wissen des K . Oberamts Un¬
terstützungen an , und wird seiner Zeit ge¬
wissenhaft Rechnung ablegcn.

Wenn diejenigen , denen der Himmel ih¬
ren Feldsegen erhalten hat , etwas für die bei
Seit legen , denen das Brod genommen ist,
so wird hcißcrDank der Hungrigen undWie-
dervergcltung von Oben ihr Lohn seyn.

Kaufmann Sturm.

Wöchentliche Fruchtpreiße.
In Nagold,
den 24. August löZy.

Dinkel altert Schfi . 7st>Zokr. 7fi . 6kr. 6fl . 2tkr.
Verkauft wurden . . 79 Schfi . 0 Sri.

Dinkelsiicuer i — 7fl . —kr. eist. Z7kr. sfl . 20kr,
Verkauf , wurden . . 41 Schst . 0 Sri.

Haber t — 4fl-48kr . 4st . Zykr. 4fl 3okr.
Verkauft wurden . . 10 Schfi . 0 Sri.

Gersten 1 — tost . 40kr . yfl 4Zkr. yfl. 4kr.
Verkauft wurden . . 4 eschfl . 0 Sri.

Roggen i2fl . 48 kr. - fl. - kr .- fl. —kr.
Verkauft wurden . . 0 Schfi . 2 Sri.

Mühlfrncht 1 — izfl . l6kr . t2fl . I2kr . i2fl . —kr.
Verkauft wurden . . 3 Schfi . 0 Sri.

Fleisch - Preise.
Rindfleisch — . . . . 6 kr.
Kalbfleisch — . . . . 6 kr.
Schweinefleisch — unabgezogcnes . . 10 kr.

dto . — abgezogenes . 9 kr.

Brod - Tarr.

Kernenbrod S Pfund . . 2ükr.
t Krcuzerweck schwer . L Loch.

In Altenstaig,
den 2t . August t 65 y.

Dinkel alter 1 Schfi . 6fl. 43 kr. 6fl. 4okr . 6fi. 2fkr.
Verkauft wurden . . 70 Schfi . 0 Sri.

Dinkel »euer t Schfi . 7fi.— kr. 6fi .24kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden . . 2l Schfi . 0 Sri.

Roggen 1 — —fl. —kr. irfi . —kr— fi. —kr.
Verkauft wurden . . it Schfi . 0 Sri.

Kernen 1 — i 3fl. 36 kr. t 7fl. Zokr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 16 Schfi . 0 Sri.

Verschiedenes.
Viel hätte nicht gefehlt , so wäre die ungarische

Magnatciuafel in dem Ständcsaal zu Preßburz
erschlagen worden . Während der Bcrachung , die
eines Nachmittags ganz ruhig geführt wurde , wurde
das Haus in seinen Grundfesten plötzlich so erschüttert,
daß große Stücke des Anwurss von der Gallen«
herabstürzten , die Fenster klirrten und ein so furcht¬
bares Krache » erdröhnte , daß man glaubte , das

ganze Haus werde cinfallen . Die erschrockenen
Herren ergriffen zum Theil eiligst die Flucht durch
Thüre und Fenster , ein anderer Theil stürzte besin¬
nungslos auf de« Boden . Nur einige heldeiunüthi-
ge Damen auf ocr Gallerie blieben ruhig und lä¬
chelnd sitzen. Bei der nachhcrigen Untersuchung
stürzte der Bauinspectvr von der Brüstung der
Gallerie und brach den Arm.

Es ist gegründet , daß die fünf europäischen
Großmächte beschlossen haben , sich gemeinschaftlich
der Türkei anzunebmen - Guten GciieralBassisten
will aber das Huinlett nicht recht behagen ; sic be¬
haupten , jeder Spieler habe Hein eignes Tempo,
alle spielten nicht nach Noten , sonder» mit Noten;
England mache falsche Äuintcn und der russische
Contrebaß herrsche zu sehr vor , und man fürchtet,
daß er bald noch durch obligate Kanonen verstärkt
werde . — Wirklich lamel ' s nicht recht harmonisch
Man spricht von dem Uebergang der Russen über
den Balkan , vom Verbrenne » der russischen Flotte
durch die Engländer , vom Auslaufen sranzösischcr
und englischer Schiffe . Die Engländer und Fran¬
zosen sind verschiedener Meinung und die Letzteren
sehen den Vicekönig von Egypten gern auf dem
türkischen Thron . In Consiantinoxel fürchtete man,
daß Ibrahim nächstens vor den Thoren der Haupt¬
stadt seyn werde. An der Grenze der Moldau steht
ein russisches Heer . Die Cvuncrc fliegen auf al¬
len Straßen und sehen wie die Zeit , höchst ernst¬
haft aus.

Ich kann ' s Vielen nicht verdenken, daß sie nach
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Polen auSwanbern : da ist doch noch Geist und Le¬
ben, während hier zu Land der Geist immer mehr
abnimmt . I » einer einzigen polnischen Kreisstadt
von Z400 Körpern zählte man neulich 80 Brannt-
weinschenken, alle reich bedacht mil Geist von allen
Farben . Weil auf den Dörfern die Scbnapsschen-
kcn nicht mehr geduldet werden , ziehen die Wirihe
in die Stadt , und die Gäste haben den Vortheil,
daß , bis stc wieder nach Haus zur Frau kommen,
Alles wieder in Ordnung ist.

Aus dem Meimarische » . Wenn unsere Univer¬
sität eine Frau wäre , so stand es übel um sie, denn
eS ist des Redens von ihr kein Ende ; noch schlim¬
mer wär ' s, wir ich neulich ' mal träumte , wenn sic
nach dem Buche Esther die Frau des Königs Ahas-
vcrus wäre , der sie verstieß , weil sie nicht mit Spek¬
takel auftreten wollte , und der den Haman groß
machte , bis der Grimm über ihn entbrannte . Aber
sie ist keineFrau , und das Gerede macht ihren Ruhm
nur größer . Da hatte z. B - einer über Halle her
(in den Halleschen Jahrbüchern ) gesagt sie sei ge¬
altert und habe Runzeln im Gesicht ; die renomir-
testcn Lehrer scyen in die Jahre gerückt und ein
fremdländischer oder wenigstens frischer Nachwuchs
käme nicht fort , weil die Profefforcnsöhne im We¬
ge lägen . Darum stürbe das Leben ad von oben
her hätte man nichts gethan , um co festzuhaltc » oder
zu verjüngen . Der ist aber gut gefahren ! Ein an¬
derer , welcher Haare auf den Zähnen hat , ist in
der Oberpostamiezeiiung von Franksurt über ihn
hcrgcfallen und hat ihn so getroffen , daß er schwer¬
lich wieder aufstehcn wird . Schlag auf Schlag mit
zweischneidigem Schwerte , der Sieg ist nicht zwei¬
felhaft . Wir aber freuen uns des tüchtigen Käm¬
pfen für Recht , Ehr ' und Ruhm , denn wir sind stolz
auf unsere Universität als die Perle unseres Landes.

Wer ein heiteres Weibcrgcsicdt sehen null und
zu Haus keins finden kann , der darf nur auf un¬
fern Wald gehen da stcht der Flachs so herrlich wie
feit Jahren nicht , und die Männer haben gute Tage.

Die Bauern in Rußland sangen an , rasch vor¬
wärts zu schreiten oder zu rutschen . In der Nacht
zum 17. Juni kam' s den Bauern in Fcdoiemka
vor , als bewegte sich das Ben und das Haus . Als
sic hcraueliefen , sahen sic, daß das ganze Thal sich
losgeriffen und gesenkt hakte und langsam nach der
Wolga hinunterrutschle . Hie und da stürzie ein
Haus , das unterwegs ansties , ein und an der Stelle
eines Sees kam ein Hügel zum Vorschein . Das
Marscbiren des Thals dauerte fast LTage und am
ü. Juli saß Alles wieder fest.

Die s» Millionen , welche die englische Bank bei
-er französischen geborgt hat , solle» nothdürftig z«
einem Bein zureichen , und man sicht sich nun nach

den drei andern um , da keine Bank auf einem Bein
stehen könne. Viele schütteln bedenklich den kauf¬
männischen Kopf und treten » eben Hinalts.

In Coburg hat ' s sehr unruhige Auftritte gcge-
den. Die Reformfreunde trugen Fahnen mit In¬
schriften herum , man versuchte cs, sic ihnen zu neh¬
men und darüber gabs blutige Händel . So mel¬
det die Zeitung von Coburg in Qbercanada.

In Kissingen war in diesen Tagen großer israe - '
litischcr Congrcs . Die ganze Familie von Roth¬
schild aus Paris , Frankfurt und London war da,
und um sic, als ihre Sonne , hatten sich die Plane¬
ten und Monde des ganzen deutschenJudenhimmels
versammelt , um sich,zu stärken in dem Vorsätze,
solchem hohen Verbilde möglichst nachzufoigen . Die
Kissinger sollen bei dieser Gelegenheit von dem Ober¬
meister auögelernt bekommen haben und sind nu»
Gesellen.

Wie dfe Sprache verschieden ist : was wir kn
Deutschland blau nennen , heißt in England heilig,
z. B . der blaue Momag , de» jeder Schustergescllr
kennt und ehrt . Die Chartisten in England hatte»
nun den Einfall , einen ganzen Monat zu -faullen-
zen und hießen Las den heiligen Monat . Es wur¬
de» große Volksversammlungen darüber gehalten
und alle Stimmen bis aufEine waren für de» hei¬
ligen Monat , die eine hatte der Beutel und behielt
die Oberhand . Wenn der Beutel nicht wäre , wür¬
de die halbe Welt blau und heilig.

So scheußlich der Vorfall im Mecklenburgischen
ist, wo die unmenschlichen Bauern ihre » unmensch¬
lichen Gutsherrn mißhandelt und gclödtct haben,
so hat er doch auch sein Guics gehabt . Man be¬
merkt , daß die Gutsherrn in Böhmen wo die Bauern
bisher mit Frohnen überladen waren , viel schonen¬
der und milder geworden sind.

In Hanovcr hat man eine Diebsbande entdeckt,
zu welcher angesehene Leute gehörten . Ein wohlha¬
bender Bürger aus der Vorstadt Linden , der mehre
Häuser besitzt, stand an der Spitze und man fand
bei ihm gleich nach der ersten Haussuchung ganze
Kisten voll Silberzeug , die in den Boden eingelas¬
sen waren, , und unter andern auch die Effecten ei¬
nes Kaufmannsdiencrs , dessen Leiche vor 14 Tage»
aus der Leine gezogen wurde.

ff- Im Bad zu Tharand hat ein Wirtb zuerst
seine junge Frau und dann sich selbst getödtct.
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